
Protest-Kampagne gegen das GKV-Spargesetz 
 
Nutzung von Social-Media-Kanälen 

Aktuell plant die Bundesregierung ein GKV-Spargesetz,  
das auch Kürzungen für Hausarztpraxen vorsieht und  
somit die hausärztliche Versorgung bedroht. Im Rahmen 
einer Protestkampagne wollen wir uns gegen diese 
Kürzungsmaßnahmen wehren.  

Zurzeit ist das Gesetz im parlamentarischen Verfahren – 
Änderungen sind also noch möglich! Diese Zeit wollen  
wir nutzen, um die Politik auf die schwierige Lage, in  
die das Gesetz die Hausarztpraxen bringen würde,  
aufmerksam zu machen.  

Nutzen Sie zur Verbreitung auch Ihre Social-Media- 
Netzwerke. Rufen Sie Ihre Kontakte über Ihre Kanäle  
dazu auf, sich ebenfalls an Ihre Abgeordneten zu wenden,  
um deutlich zu machen, dass sie das Kaputtsparen ihrer 
hausärztlichen Versorgung nicht akzeptieren werden. 
 

So funktioniert es:  

1. Laden Sie mit Ihrem Smartphone eines der Bildmotive zur Protest-Kampagne aus dem 
Download-Bereich unserer Aktions-Website auf Ihr Gerät: www.hausarztpraxen-retten.de  

       

2. Öffnen Sie den gewünschten Social-Media-Kanal auf Ihrem Smartphone. 

3. Erstellen Sie einen neuen Post / eine neue Story / ein neues Reel / … 

4. Fügen Sie das heruntergeladene Bildmotive der Protest-Kampagne von Ihrem Gerät 
hinzu. 

5. Kopieren Sie einen der untenstehenden Beispiel-Texte in Ihr Posting ein. 

6. Achten Sie unbedingt darauf, dass der Link zur Aktions-Website korrekt ist: 
www.hausarztpraxen-retten.de 

7. Veröffentlichen Sie Ihren Post, fertig! 

Der Hausärztinnen- und Hausärzteverband bedankt sich für Ihre Unterstützung! 
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Social Media – Beispieltext Nr. 1 

   

 

������ Drei Wochen Protest – und die Politik hört hin! 
 
Unsere Kampagne gegen das GKV-Spargesetz von Bundesgesundheitsministerin läuft sehr 
gut! ������������� 
 
�� Die Protestseite www.hausarztpraxen-retten.de wird massenhaft besucht  
�� Die E-Mail-Aktion läuft auf Hochtouren  
�� Zahlreiche Abgeordnetenbüros melden sich – weil sie eure Nachrichten erreichen! 
 
��Die Politik spürt: Dieses Anliegen ist relevant – für eure Praxen und für die Menschen, die 
ihr versorgt.  
 

��������������� Und die gute Nachricht: Die Verabschiedung des Spargesetzes wurde um zwei Wochen 
nach hinten verschoben. Deswegen können wir unsere Protest-Kampagne bis zum 10. Juli 
verlängern! Noch mehr Zeit also, um ein klares Zeichen zu setzen.  
 
���� Schreibt weitere E-Mails, motiviert euer Praxisteam und eure Patientinnen und Patienten, 
es euch gleichzutun. Jede einzelne Nachricht zählt!  
 
�� Hier geht’s direkt zur Aktion: www.hausarztpraxen-retten.de 
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Social Media – Beispieltext Nr. 2 

    

 

�� Die Politik zögert. Bleibt laut! 
 
������Der Druck auf die Politik ist groß – auch dank eures Engagements und zehntausender 
Mails, die im Rahmen unserer Kampagne an Abgeordnete versendet wurden. U. a. auch 
diese haben dazu beigetragen, dass die Verabschiedung des Spargesetzes verschoben 
wurde.  
 
��������������� Die abschließende Abstimmung soll nun am 10. Juli stattfinden – das gibt uns zwei 
wertvolle Wochen mehr! 
 
Denn der Kampf ist noch lange nicht gewonnen: 
� die Versorgungsbremse bei der HZV und 
� die teilweise Rücknahme der Entbudgetierung 
liegen noch immer auf dem Tisch. Aber die Kritik aus den Ländern und der Politik wächst – 
und das zeigt: Auch unser Protest zeigt Wirkung. ����� 

���� Nutzt die gewonnene Zeit! Schreibt weitere E-Mails, hängt Plakate auf und motiviert eure 
Patientinnen und Patienten mitzumachen.  

�� Alles, was ihr dafür braucht, findet ihr auf der Kampagnenseite: www.hausarztpraxen-
retten.de  
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